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Stanislaus an Safctêlauê,

Siäper Ptuotljet!
Sîur nit engfajlicb, eë gipb fodcifig, pralabiliter, feinen Stieg nidjt.

Oranes bonae res sunt très. Gë g;pt Stir unb jinat aufe 3 germants
fdjafggrinbcn : ©et SBillhätm, Vultgaleara, ifdjt uf)tfptingücb oriandus ex
Pompalusia, nljo^ein hinter, aper ein ©rau: hinter, nicbt ein Plans
Pinter, roie bet Qeitingêtebitjunfct öer Storbtfifdjen, 3eitâns ifdjt bet
öfebbreieber originaliter auë bem Aargauner freien Ambt" §abt3burg,
bubt ctljo feinem freien Ufcitfatterlanb 3iiy j'leib. ©tittänj frimbt unj bèr

Boulangsché aud) fein §äätti, roeil ebr mietherlidjerfeig ein Steffcbatellet

ift. SBagen Gtifpi laffen mir uns ull& te,ne crines canos crescere; mit
ferfdjoppen ibm bei ©öfdjcnen bie ©otfjfjartgofdje roie ain SBäfpinäft. ©ie
Strippelallianr beifit nur fo, roeil fi aus" Sangroeil bie Snöbpfje bugt mit
Strippet. 3d) unb ©u unb bie Seifen! êt bitben eine fillfernimpftigere SrippcD
alliangS ; roir bugen nur hie Snöpfli nom ©etier, roomit id) in oder, un«
fertoftbarer Stäbe fetpleipe ©ein frater fideiis

S t a n i s p e d i c u 1 u s.

©ie an ©eutidjtanb getidjtetcn Stolen ftnb roebet

Xrog* Stoten, nod)

©rol) 9;oten, fonbetn einfadj

©to3 3toten.

Sßcrirtmmlungä SSeftfjlftffe.

©ie Unjaljl oon 3ugoöge(n hielten neulich auf einem grofien gelbe in
ber 3entralfct)roeij eine Perfammtung ab, GS hanbelte ftch um bie Peftimmung
ber Steiferoute nach bem Storben. Gin alter Seil beantragte folgenbe Stefolution,
roelche fdjliejilid) einftimmig jut Annahme gelangte:

©a ju befürchten fteht, bafi aud) bie 3ugoögel unter ben ©tenjptadereten
an ber beutfcb/fdjroeijerifchen ©renje ju leiben hafcen, bafi 3, 33. unterfud)t
roitb, ob fie unter ihren gebeut nicbt foldje haben, mit benen fojialiftifdje
Schriften gefdjrieben roetben tonnten, fo roitb hiermit befdjloffen, nidjt über
©eutfdjlanb 311 fliegen,"

* **
3« Pünben fanb eine Perfammtung beê gettmännet= Glubê ftatt. SJiit

Hinäujiehung ältlicher Autoritäten routbe nadjfterjenbe Stefolution befdjloffen:
©ie hier nerfammelten Herren haben alle möglichen Suten aufgehalten,

um ftch »on ihr" fo ftötenben Jtorpulerj 311 befteien. Gnbliaj haben einige
ber ainroefenben eine Steife nach ©eutfdjtanb gemadjt unb babei an ber füb«

beutfdjen ©renje berattige 3otIpladereicn erlebt, bafi fte nor Aetger noll«

ftänbig abmagerten unb ju blofjen ©erippen jufammenfdjnurrten. ©ie Pet=

fammlung befdjliefet baher, in corpore einen Auêflug über bie beutfeb*

fdjroeijerifdje ©renje ju machen unb empfiehlt biefen Schritt allen ©enjenigen
mit SluSnatjme non Piëmard, roeldjen bie Sdjroenninger Sur nidjt

geholfen hat, 311t Nachahmung,"

1. 3Bie oft fommt bet AuSörud n ö t h i g e n f a 1 1 ë" im neuen
S 0 n f u t unb PetreibungSgefeg nor?

2. 3Bo hat eigentlich ber nöthige gall feine PegriffSgrensen
S3rd8 : GrlöS oon ber nöttjigenfalt 5" in Auëfidjt fteljenben

SJiaMatur.

Sehrer: Alfo ber SJîenfaj befteljt auS Seib unb Seele. Sannft ©u

mir etroa eine Gigcnfdjaft ber ledern nennen ?"

Sdjüler: Sie ift fteuerfreii"

aößörtcrfcbaij für ftefjlfdjiiijett.

Apfel, Sîame einet Obftforte, roelche in alten 3'iten bie Stelle non Scheiben

uettrat. SBurbe audj nut feiten getroffen.

Armbruft, SBaffe, mit roeldjet man feblfdjiejjfn fann, ohne beê PufnerS

ju benöttjtgen.
33 lau, in roeldjeê man tjineinfdjiefet, roenn man bie Scheibe fdjönen roill.

gehlfchufi, etroaê, rootan man nie Schub b>t.

©eroeht, geht loê, roenn man fdjiejit.

SJtä beben, junge, fobalb fte lachen, fdjiejit man fehl

Preië, etft«; ftiegt immer ein Anbeter.

Puloer fnallt, aud) roenn man Stidjtê trifft. Gin füfeer Stroft

Scheibe, ein ©ing, baê immer an ber unrechten Stelle fteht.

Sdjüge, Giner, ber einen grünen Stotf tragt.

Sdjügen feft, eine Pttanftaltung, um biejenigen auSjuladjen, roeldje regel=

mäfiig beim Sdjiefien pedj haben.

Sonntagsjäger, foldje, roeldje nur Sonntagê etroaê treffen roürben,

roenn fte am Sonntag überhaupt fdjöffen.

Zell, fagenhafte Perfönlidjfeit, bie roitflidj einmal etroaê getroffen haben foll.

Urahn, tjat beffer gefdjoffen alê ber ©rofioater, biefer beffer alë ber Pater,

Sedieret beffer alê roir felbft. ©aë fennt man!

2Bahn, ©efüfjl, roenn mon glaubt, etroaê getroffen ju haben unb eS bodj

SiicbtS ift.

3eit, ein geroiffeS GtroaS, roooon man ungeheuet niel btaudjt, um gut 3U

jielen. Sßitb unS gewöhnlich nicht gegönnt.

Ginft roar froh 'dj unb fibel,

SJiufjt' nidjt junget leiben.

©0$ üerfdjüttet ift mein Oel,

AuS ftnb meine gteuben.

©ute gteunbe haben midj,

3dj gefteh' eê fdjmerjjetiffen,
SJÎidj beftridenb jämmetlich,

Um'ê Petmögen fdjnöb -

Sic Söütjrfjcit im Meinte.

©ie ftd) nadj bem Unfetn fehnen,

Solche mifetable

hertei ginaujljtjäncn,
Sollte man fte niajt erboldjen,

©em nadj langen ArbeitSjahten,

Sorgloê Alter hat geraunten,

SJcufjt' er foldj ein Sooê etfahten ;

0 if)t Sdjufte, itjr

Alleë, Atteê ift uerloten,

©aë ift roaht unb aufset 3»eifel.
2Bät' idj lieber nidjt geboren,

Unb hätt' Guaj geholt ber

^nt îirnnkenbett.
SJtan n : 3Baê heft au, Siöjeli, roaê plogct ©i no i ber legte Stunb ?"

gtau: 0 Sftuebi, eS ift met fo fdjroet. 3e^ bt)i benn au gar Stiemet

meh, ber 3U ©er luegt, roenn i ftirbe."

SJtann: 0 b'hütis, madj' ©er bejsroege feini Sorge. 3dj bruche

numme mini seljn ginger uSj'fttede, fo hange fdjo eê ©05e b'ta."

patient: Hett ©oftot, ftnb goreüen gefunb?"

«rjt : Ohne 3roeifel, bei mit hat ftaj roenigftenë nodj feine behanbeln

laffen."

ftûtnlet ®ï8fïft|l« : Sungenleiben b e raetben unfehlbar unb ftajet be-

feitigt butdj bie betübmten SJtetjet'fdjen Pillen. 3u h^en für 2 gr. in allen

Apotfjefcn.

Srieffafitctt *tt 9te1>atüon.
G. M. i. Zr. ©attj îmjweifelbaft

hat biefe Abfidjt alte Au«ftdjt, 3ur An=

ftebt bet Weljtijcit ju roetben. ©a«
liegt im Sufle bet 3eit ; ob e« bauenb

ebet jerftBtenb wirft, bamit rcajnet man
nidjt. Uub oieltcidjt liegt gerabe hierin
ba« ©ute. J. i. C. SDtatt erffi&tt,
bafe ber Obeteugabiitct Äutocrein jur
Hebung be« «Reifefpott« 50 Gfel an=

febaffett roerbe. Seien wir froh, bafi e«

nun enblidj welche gibt bei un«, bte c«

nid't abjtreiten, bafj fte'8 ftnb. R. G.

Bettungen, roeldje mit ber Anrebe fce»

ginnen': Cieber fiefer", bürfen Sie nur
ganj wenig âutrauen fdjeitfen, benn e«

'tlecft eine Heudjetci babintcr, wetdje ent=

webet etwa« einfältige« ober eine Spu)=
bübetet »etbecten fotl. Spatz, ©djbtten
©anf uub @rup. - U. G. ©a« ftnb
ja 3wei ganj gute ©inger. 3ffiieber=

tommen. N. J. i. Karisr. ©a6 bie

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother!
Nur nit engschlieb, es gipd forleifig, prsskilabiliter, keinen Krieg nicht.

Orrmes bon-» res sunt très. Es g'pt Nix und zwar auß 3 Ferwant-
schaftzgrindcn : Der Wiiihälm, VullAglesm, ijcht uhrspringlich orisncius ex
powpslusis, alzo^ein Pinter, aper ein Grau-Pinier, nicht ein Blau-
Pintcr, wie der Zeiiingsredigunkrl der Nordteischen. Zweitänz ischt der

Öschdreicher oriiziriiiliter aus dem Aargauner sreien Ambt" Habßburg,
duht alz? seinem freien Uhrsalterland Nix z'leid. Drittänz krimbt unz der

kouIsnAgenö auch kein Häärli, weil ehr miethetlicherseitz ein Nefschateller
ist. Wägen Crispi lassen wir unz auch keine criries c-znos crescere; wir
serschoppen ihm bei Göschcncn die Gothhartgosche wie ain Wüspinäst. Die
Trippelallianx heißt nur so, weil st aus Langweil die Knöbphe butzt mit
Trippel. Ich und Tu und die Leisenbèt bilden eine fillsernimpstigere Trippel-
alliangs; wir butzen nur die Knövfli vom Teller, womit ich in alter, un«
ferrostbarer Liäbe serpleive T>in frster Ü6elis

8 t g n i s p e ci i o u I » s.

Tie an Deutschlaud gerichteten Noien sind weder

Trotz-Noten, noch

Droh -Noten, sondern einfach

Dro z -Noten.

Versammlungs - Beschlusse.

Die Unzahl von Zugvögeln hielten neulich auf einem großen Felde in
der Zentralschweiz eine Versammlung ab. Es handclte sich um die Bestimmung
der Reiseroute nach dem Norde». Ein alter Kerl beantragte folgende Resolution,
welche schließlich einstimmig zur Annahme gelangte:

Da zu befürchten steht, daß auch die Zugvögel unter den Grenzplackereien
an der deutsch-fchweizerifchen Grenze zu leiden haben, daß z. B. untersucht
wird, ob sie unter ihren Federn nicht solche haben, mit denen sozialistische
Schriften geschrieben werden könnten, so wird hiermit beschlossen, nicht über
Deutschland zu fliegen."

»

In Bünden sand eine Versammlung des Fettmänner-Clubs statt. Mit
Hinzuziehung ärztlicher Autoritäten wurde nachstehende Resolution beschlossen:

Die hier versammelten Herren haben alle möglichen Kuren ausgehalten,
um sich von ihrer so störenden Korpulenz zn befreien. Endlich haben einige
der Anwesenden eine Reise nach Deutschland gemacht und dabei an der
süddeutschen Grenze derartige Zollplackereicn erlebt, daß sie vor Aerger
vollständig abmagerten und zu bloßen Gerippen zusammenschnurrten. Die
Versammlung beschließt daher, iri corpore einen Ausflug über die

deutschschweizerische Grenze zu machen und empfiehlt diesen Schritt allen Denjenigen
mit Ausnahme von Bismarck, welchen die Schwenninger Kur nicht

geHolsen hat, zur Nachahmung."

Preisaufgalie.
1. Wie ost kommt der Ausdruck n ö t h i g c n f a l l s" im neuen

Konkurs- und Betreibungsgesetz vor?
2. Wo hat eigentlich der nöthige Fall seine Begrisfsgrenzen

PreiS : Erlös von dcr nötigenfalls" in Aussicht stehenden

Makulatur.

Lehrer: Also der Mensch besteht aus Leib und Seele. Kannst Du

mir etwa eine Eigenschaft der letztern nennen?"

Schüler: Sie ist steuerfrei!"

Wörterschatz für Fehlschützen.

Apsel, Name einer Obstsorte, welche in alten Zeiten die Stelle von Scheiben

vertrat. Wurde auch nur selten gctrcsfen.

Armbrust, Waffe, mit welcher man fehlschießen kann, ohne des Pulvers

zu benölhigen.

Blau, in welches man hineinschießt, wenn man die Scheibe schonen will.
Fehlschuß, etwas, woran man nie Schuld hat,

Gewehr, geht los, wenn man schießt.

Mädchen, junge, sobald sie lachen, schießt man fehl.

Preis, erster, kriegt immer ein Anderer.

Pulver knaiit, auch wenn man Nichts trifft. Ein süßer Trost!

Scheibe, ein Ding, das immer an der unrechten Steile steht.

Schütze, Einer, der einen grünen Rock trägt,

Schützen s est, eine Veranstaltung, um diejenigen auszulachen, welche regel¬

mäßig beim Schießen Pech haben.

Sonntagsjäger, solche, welche nur Sonntags etwas treffen würden,

wenn sie am Sonntag überhaupt schössen.

Tell, sagenhaste Persönlichkeit, die wirklich einmal etwas getroffen haben soll.

Urahn, hat besser geschossen als der Großvater, dieser besser als der Vater,

Letzterer besser als wir selbst, Das kennt man!

Wahn, Gefühl, wenn man glaubt, etwas getroffen zu haben und es doch

Nichts ist.

Zeit, ein gewisses Etwas, wovon man ungeheuer viel braucht, um gut zu

zielen. Wird uns gewöhnlich nicht gegönnt.

Einst war sroh ich und fidel,

Mußt' nicht Hunger leiden.

Doch verschüttet ist mein Oel,

Aus sind meine Freuden.

Gute Freunde haben mich,

Ich gesteh' es schmerzzerissen,

Mich bestrickend jämmerlich,

Um's Vermögen schnöd -

Tie Wahrheit im Reime.

Tie sich nach dem Unsern sehnen,

Solche miserable

hcrlei FinanzhiMc»,
Sollte man sie nicht erdolchen,

Dem nach langen Arbeitsjahren,

Sorglos Altcr hat gewunken,

Mußt' er solch ein Loos erfahren;

O ihr Schufte, ihr

Alles, Alles ist verloren,

Das ist wahr und außer Zweifel.

Wär' ich lieber nicht geboren,

Und hätt' Euch geholt der

Am Krnnkenliett.
Mann : Was hest au, Röseli, was ploget Ti no i der letzte Stund ?"

Frau: O Ruedi, es ist mer so schwer. Jetzt hest denn au gar Niemer

meh, der zu Der luegt, wenn i stirbe."

Mann: O b'hütis, mach' Ter deßwege keim Sorge. Ich bruche

numme mini zehn Finger usz'strecke, so hange scho es Doze d'ra."

Patient: Herr Doktor, sind Forellen gesund?"

Arzt : Ohne Zweisel, bei mir hat sich wenigstens noch keine behandeln

lassen."

Fataler Drvckfrhler : Lungenleiden d e werden unfehlbar und sicher

beseitigt durch die berühmten Mcyer'schen Pillen, Zu habe» sûr 2 Fr, in allen

Apotheken.

Briefkasten der Redaktion.
<Z. i». i. ?r. Ganz unzweifelhaft

hat diese Absicht alle AnSsicht, zur Ansicht

der Mehrheit zu werden. Das
liegt im Zuge der Zeit; ob eS bauend

oder zerstörend wirkt, damit rcchnet man
nicht. Und vielleicht liegt gerade bierin
das Gute. ^. i. 0. Man ersährt,
daß der Oberengadincr Kurverein zur
Hebung des Reisesports SO Esel
anschaffen werde. Seien wir froh, daß es

nun endlich welche gibt bei u»S, die es

nicht abstreiten, daß si-'s sind. k. L.
Zeituug-n, welche mit dcr Anrede
beginnen: .Lieber Leser", dürfe» Sie nur
ganz wenig Zutrauen schenken, denn es

steckt eine Heuchelei dahinter, welche

entweder etwas Einfältiges oder eine
Spitzbüberei verdecken soll. Spatr. Schöne»
Dank und Gruß. - v. L. Das sind

ja zwei ganz gute Dinger,
Wiederkommen, >>.. I. Ksrisr. Daß die
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